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— Dem Vernehmen nach wird das deutſche] Preſtige in Afrika erwarteten. Herr O. Ehlers, Natürlich find die übenden Truppen ſtets von Anhänglichkeit mit dem Wahlkreiſe verknüpft 
Reich die mit der Landeshoheit verbundene Ver⸗ welcher die Abgeſandten auf ihrer Reife nach Schaaren Neugieriger umringt, und jede Attacke war und namentlich die unbegrenzten Sympa⸗ 
waltung des Schutzgebiets der Neu⸗ Guinea Deutſchlaud begleitete, wird ſich, wie wir am mit „Hurrah“ wird vom ganzen Negertroß mit thien der ländlichen Wählermaſſen beſaß. 
Kompagnie einſchließlich der Rechtspflege ſchon 26. d. bereits gemeldet, von Sanſibar aus mit einem fürchterlichen „Urraa“ begleitet. Zwiſchen Schweiz. 
vom 1. Oktober dieſes Jahres ab übernehmen den für Mandara beſtimmten Geſchenken Sr. den Zulu's, welche meiſtens klein find, nehmen Wi läſſiger Sei 
und die Genehmigung des Reichstags zu dieſem] Majeſtät des Kaiſers in einiger Zeit ebenfalls |jich die weiß gekleideten deutſchen Unteroffiziere Wie > ern von zuver affiger, Be 
Schritte nachträglich nachſuchen. Bekanntlich ſind nach Moſchi begeben. wie Rieſen aus; die letzteren find aber auch zum lautet, 5 für 8 Begehren 8 olksabſ An- 
mit der Uebernahme der Verwaltung ſeitens des — Die i des Sultaus von großen Theil vorzügliche Leute. Sämmtliche mung über das ee a gen die An⸗ 
Reiches Koſten nicht verbunden. Sanſibar hat ſich im Kaiſerhof ſchon vollſtän⸗ Führer der an find jetzt beritten, die ſtellung eines Bun ge ts, 3088 

— Die Reife der Prinzefiin-Braut, J. könig⸗ dig häuslich eingerichtet. Zur Bedienung ſind blaßroth gefärbten Masketeſel find ausdauernde, Boni erforderliche Zah 6 von M uter⸗ 
lichen Hoheit Prinzeſſin Sophie, mit ihrer ihr vom Hofmarſchallamt zwei königliche Lakaien kräftige Thiere. Die Araber färben ihre Eſel ſchriften nicht 3 ommen. Man rechnet 
kaiſerlichen Mutter und ihren Schweſtern ge- zur Verfügung geſtellt. Geſtern unternahmen jährlich mehrere Male mit einer aus Baumrinde auf höchſtens 8 1 . 
ſchieht von Berlin bis Venedig in einem Extra⸗ die Gäſte unſeres Kaiſers um ½5 Uhr bereits gewonnenen rothen Beize, welche in einigen Die deutſche Sozia ee ratie ſcheint 
zuge, von da bis an die Grenze Griechenlands eine einſtündige Spazierfahrt. Inzwiſchen hatte Wochen zwar wieder verblaßt, dann aber ſofort ſich an der Agitation für das 8 1 gegen 
auf einem der Dampfer des öſterreichiſchen der Koch der Geſandtſchaft nach den Regeln Mo⸗ erneuert wird; über den Zweck dieſer „Schön⸗ den Bundesanwalt ſehr eifrig betheiligt ali haben. 
Kloyds, da ein zu dieſem Zwecke angebotenes hameds ſechs feiſte Hühner geſchlachtet. Die färberei“ habe ich nichts 1 erfahren kön⸗ Die „Neue Züricher Ztg. berichtet nämlich, daß 
deutſches Kriegsſchiff nicht den nöthigen Raum Zubereitung geſchah in der Küche des Kaiſerhofes nen, vermuthlich iſt fie ein Inſekten⸗Vertilgungs⸗ 
und Komfort gewähren würde. Die Reiſe bis durch die Köche des Hotels, die den Köchen der Mittel. 
an die griechiſche Grenze wird von Seiner Ma⸗ a hier anweſenden Marokkaner die Geheim⸗ 
jeſtät dem Kaiſer aus dem Kronfideikommiß be⸗ niſſe der afrikaniſchen Kochkunſt erfolgreich abge⸗ 
ſtritten. Von der griechiſchen Grenze an über⸗ guckt haben. Die Hühner wurden mit Reis zu⸗ 
nimmt der grlechſſhe Hof die hohe Braut mit ſammen gekocht und die Speiſe ſtark gewürzt. vollzogen. Der Delinquent war ein großer kräfti⸗ 
deren Begleitung. Vor dem Diner verrichtete die Geſandtſchaft eine ger Mann von circa 50 Jahren. Er ging voll⸗ 

— Aus Kiel, 26. September, wird ders volle Stunde lang Gebete. Heute früh verließen kommen ruhig dem Tode entgegen. Der Exeku⸗ 
„Voſſ. Ztg.“ geſchrieben: die Sanſibariten ſchon vor Sonnenaufgang, um tion mußten heute auch ſämmtliche anweſenden 

Das Wetter iſt in den letzten 24 Stunden 5 Uhr, das Lager, um den neuen Tag mit Ge⸗ Jumbis beiwohnen. Hoffentlich wird dieſe Maß⸗ 
fo ſtürmiſch geweſen, daß die kaiſerliche Pacht[ beten begrüßen zu können. Am Vormittag regel dazu beitragen, ihren Widerſtand zu brechen. 
„Hohenzollern“, Kommandant Kapitän zur See] jtattete der treffliche Kenner des Suaheli, Miſ⸗ Geſtern entfernte ſich eine, unter engliſcher 
von Arnim, durch den Belt und das Kattegat ſionsinſpektor Dr. Büttner, den Geſandten einen Flagge ſegelnde Dauh vom hieſigen Strande — 
keine leichte Fahrt gehabt haben wird. Die zum Beſuch ab. Um 11 Uhr erſchien Major Liebert, einen Hafen beſitzt Bagamoyo bekanntlich nicht 
Uebungsgeſchwader gehörenden, in Wilhelmshafen um die Geſandtſchaft zur Audienz im auswär⸗ — ohne ihre Zollpapiere, trotz wiederholter m 


Abonnements⸗Einladung. 


ere geehrten Leſer, namentlich die 

a u — - 1 11 e n, bitten wir, das Abon⸗ 

nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 

J neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 

Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 

wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 

mer⸗ und Reichstags⸗Berich⸗ 


| ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 


26. Auguſt. 
Heute wurde der zum Tode verurtheilte 
Sklavenjäger gehängt. Die Exkution wurde raſch 


bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
graphiſchen Depeſchen (auch über 
den Schifffahrts verkehr) und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
mittelung wir ein eigenes Büreau 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
auſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin: 
gerlohn 70 Pfennige. 


die ſog. Lokalorganiſation, eine in lee 
ozialdemo 


dung der Demokraten mit der ſozialdemokratiſchen * 


ten Füßen trugen alle Drei Sandalen, in den (Flußpferd) geſchnitten; ihrer Wirkung n lei⸗ > z ! 
95 — hielten fie krumme Säbel, der des Ge⸗ chen ſie einem Oähfenpiemer ober einer ru hen noch heranziehen, dae ift und bleibt eine ſchwer⸗ 
andten hatte einen loſtbaren Elfenbeingriff mit Knute. 


eine ſolche von keinem andern hieſigen Gibraltar. Letzte Poſt aus Berlin am 4. Okto⸗ 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide, Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im Abend⸗ 
blatt des gleichen Tages ver Es iſt bereits mitgetheilt worden, daß aus 
oͤffentlicht und dieſe Nachrichten daher den der Mitte der weſtfäliſchen Kohlen Produ⸗ 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf|d 
das allerſchnellſte übermittelt. 
| Die 


führt und mit Zinnenbekrönung verſehen; die Wißmann's Schiff „Harmonie“ geht zu einem 
ombay ab. 


Bedarfs, gerechtfertigt iſt. Dieſe Warnung wird zur Zeit Verhandlungen darüber ſtatt, wie die 
jetzt in einem Blatte, welches den Produzenten, gene Eißenbahnline von der Neuber mit mög⸗ 
Kreiſen nahe fte 5 in der e Ztg.“ lichſter Schonung der alten Vertheidigungswerke 
wiederholt; dieſelbe ſchreibt u. A:: durch die Vorburg durchzuführen ſein wird. 
„Die Preiſe haben eine Höhe erreicht, welche 
um 25 —40 Prozent diejenige der Preiſe un⸗ 
— 3 dee behalten e überſteigt. Wenn 
item Klerkalteſſte dieſe Höhe behalten, wird jede Zeche ohne 
mus, in welchem ſich augteich a enkiien Hosunlene daraus endlich einen 3 G 1 : ; 
Gegnerſchaft gegen das Reich und den p winn ziehen, die Schulden, mit denen fie ſich , Es iſt zur Zeit noch m zu beſtimmen, 
1 7 5 5 — vermindern, für eine wegen der die dition in das 
jährlichen Verminderung der Subſtanz ſo nöthige 3 ; ; : 
ii m, Gele bisher Da Zahen davon abhängen, wie ſich die Eingeborenen uns 
nen konnten, Sorge tragen und dabei noch 
Rücklagen für kommende Zeiten neuen wirth⸗ r . 
ſchaftlichen Niedergangs machen können. Möge die Waffen und das Geſchütz von Mpwuwa 
es daher bei den ein: vom Kohlenklub 
e 


a, | Berlin, 27. September. Bekanntlich 
iſt die Beſeitigung derjenigen N 
irren in 
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— 12,000 rag So iſt alio auf dem 


Standes ausgedehnt. Die erſten Medaillen ha⸗ begriffen und > das neue, im Bau begriffene 
„Dwenadzat Apoſtolow“ in Nikolajem 
vor acht Tagen geſetzten Preiſen ſein Be⸗ ehanisunnd im ver balsifhen Jun 
wenden haben. Möge man nicht höher hinauf⸗ 
58 1 ee und den + 
ngen te die noch immer fi übers] ( x : 8 3 
ſtürzenden Angebote der Händler an 125 Zechen ſionen zu Kiora und andere zerſtören, ſtieß jedoch 
ohne Zweifel tragen, widerſtehen. Die 
wahren Intereſſen der Bergwerksinduſtrie ſind 0 
dieſelben wie diejenigen der Eiſeninduſtrie. 
Beide ſind auf einander angewieſen. Die Eiſen⸗ 


1 2185 daehli? induſtrie fühlt in di i ite 
gungsſyſtems iſt die Behandlung charakteriſtiſch, Janet en 100 ft fte die hape von Mpwapwa aus durch das Maſſailand nach 


welche die bevorſtehende Eröffnung des Klerikal⸗ 7 ei Paar dem Kilimandſcharo ziehen wi Be ce “ U N 
0 bevor g I ohle i dſcharo ziehen wird, läßt ſich jetzt Aus Hannover geht uns die zuverläſſige 
ſeminars in Peſen und die ſtaatliche Anerkennung dell ge Preise je ee 1 line noch nicht mit Sicherheit angeben; es lie Ib Kunde zu, I bei den bemnächftigen Reich. 
deſſelben als einer zur Vorbildung der Geiſtlichen nehmer und Arbeiter ein Segen ſind, ſchwer Möglich, daß er mit den Truppen zuerſt an die 
eeigueten Anſtalt ſeitens der 3 er erſchwinglich find. Sie ſteht auf einer höheren Küſte zurückmarſchirt und vielleicht von Tanga werth von Simmern ein Mandat fernerhin nicht 
ährt. Statt der Freude darüber Ausdruck zu Warte, als die Kohleninduſtrie, weil fie mehr] aus durch das deutſche Intereſſeugebiet (die übernehmen wird. Es war auch für Ferner⸗ 
5 ee als dieſe auf die Schwingungen des Weltmarltes] Länder der Gallas) den Marſch unternimmt. ſtehende ſchon lange kein Geheimniß mehr, daß 
e £ „1886 Acht haben muß. Wer ſich indeif frühere] SW b. 
deren Willen der Geſetzgeber im Jahre 1886 wirthſchaftliche " Zeitperiohen — — 1 Kilimandſcharo waſſerarm, es iſt deshalb ſchwer, leitung höchſt unbequem geworden war. Wie er 
die Eröffnung dieſes Seminars beſonderer könig⸗ immer noch ein Allzu ſtraff angeſpaunter Bogen daſſelbe mit einer großen Kolonne zu durch- von Anfang an ſich inſofern von feinen Partei⸗ 
licher Entſcheidung vorbehielt, mit den ka⸗ geriſſen iſt. Dieſen Ausgang zu verhüten, haben queren. Die Maſſais ſelbſt ſind ein kriegeriſches genoſſen im Reichstage getrennt hielt, daß er der 
| tholiſch⸗ kirchlichen Intereſſen in Einklang zu alle betheiligten Kreiſe das größte Snrerefie * 
bringen, ſchließt ſie ihre Aeußerung mit folgenden Eine Preistreiberei, wie ſie uns jetzt droht,] weiter als einen Tagemarſch in ihr Gebiet vor⸗ verweigerte und es vermied, dem Zentrum als 
} Worten: würde die Entwickelung des Geſchäfts nicht 55 Br e N legt Hoſpitaut — fo ging er auch in wich: 
| Die ar ördern, ſondern ihr wie zu Anfang des ver⸗ den Reiſenden unverſchämte Kontributionen auf. tigen und entjcheivenden Fragen feinen eigenen 
Seiki n Sn wen Jahrzehnts jähen Abbruch Ne Dieſen Die Maſſais unternahmen nicht ſelten Raubzüge Weg, wie er beſpielsweiſe 5 warmer Freund 
de ee Abbruch wird Niemand wünſchen.“ 

2 des Geſetzes von 1886 welcher D Bizepräſid 8 S in 2 

i in von d, — Der Vizepräſident des Staatsmini⸗ N ir 1% ae Bl en - 
lautet: „Der Miniſter der geiſtlichen Augelegen⸗ ſteriums Staatsminiſter von Bötticher hat ſich schrieben: wird dem genannten Blatt ge- Gegnern nicht nur für einen überzeugungstrenen 


i acht die zur a 5 e. x 2 rc 

heiten nag 1 en a 1 8 e 18 2 55 Fre „Der Menſchenfang wird trotz unſerer An⸗ von Deutſchlands Ehre und Anfehen, der freilich 

wäre denn die Ausnahmeſtellung Gefen Poſens 1 dürfte morgen wieder in Berlin ein wüten zin en even Bagamoke PS F 
| 


befeitigt, würde wieder aus einer Kulturkampfs⸗ — .* trieben. Am 24. Auguſt kamen etwa 30 Neger iſt. Seine ganze Haltung im Reichstage erregte großen Arbeiterkontingent kann den weiteſten 


auf der hieſigen Station (Bagamoyo) an und 


ründli über freuen kann, wird man erſt m... Nach Mittheilungen der engliſchenſ brachten zwei Männer mit, welche in diener chess insbeſondere des Miniſters a. D. v. Hoden⸗ genügen.“ 
2 ch darüber 1 lekannt iſt, welche Bein, Miſſionare in Moſchi am Kilimandſcharo ſind Gegend ſeit langer Zeit Menſchenraub treiben. : De N 


Man traut feinen Augen kaum, wenn man wiſſen nicht genug zu erzählen von dem Großen ſaus entfernteren Negerdörfern, welche den Deut⸗ bindung bringt, auf fein bisheriges Reichstags⸗ 
derartiges lieſt! Der Staat erfüllt einen, 805 und Schönen, was ſie in Deutſchland gefehen|ichen Frieden anbieten. Es it ein intereſſautes mandat zu 8 Mit aber We, 
genden Wunſch der katholiſchen Kirche; die, ˖ . und der Freundlichkeit, mit der ſie überall] Bild, wie dieſe deute mit ihrem, meiſt aus meh⸗ Herr v. Langwerth iſt von der Parteileitung als fuhr ausländiſcher Anker und Ketten einkamen, 
dingungen, welche er im ſtaatlichen und den ſch⸗ empfangen worden find. Die Schilderungen derf reren kröftigen Negern beſtehenden Gefolge, im „unbequem“ bei Seite geſchoben, die für ihn weil dieſelben billiger wären als die ruſſiſchen. 


+ 
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lajew endlich können auch unſere Minenboote Zeit über 7½ Millionen Obſtbäume im Lande, „Wem or i ände“ 9 

\ re Min Aber 7½ M. 8 gehoren die zu verſichernden Gegenſtände“, alles verloren; nach der Weltausſtellung werde Berlin. den 27. September 1889. 
Bert gr ng 3 aufen Lieferanten ii Theil in Höhenlagen, wo man deren a daß der Antragfteller darauf hingewieſen wird, das Elend bei der Bevölkerung, die Zerrüttung. Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Neuteubriefe. 
terſur Beutſchland um 3 Se ſo ſind jetzt ommen früher nicht als möglich erachtete. Seit anzugeben, ob er fremdes Eigenthum mit ver⸗ im Staatshaushalte beginnen und bald werde | Deutfge N- Ant. 4% 107.80 G Schl.⸗Olſt.⸗Pfdb.5½% —.— 
von Schichau bei E.bing für un ere Schwarz⸗ dem Jahre 1867, in welchem der deutſche Pomo⸗ ſichern will oder nicht. Es giebt wohl kaum man lauter als je rufen „Boulanger hoch!“ br Tonsel el 4, 10800 5 Went. de. 47e 104,0 6 | 
meerflotte befteilt worden: der Minenkreuzer logenkongreß das erſte Mal in dieſem Lande tagte, einen Gewerbetreibenden, welcher nicht fremdes Paris, 27. September. Von den revi⸗ do. 5 r g ge, 124.40 60 | Bee zittert 8 Erg 101. 10 U 
„Kaſarfk j ‚und die Minenboote Ader hat der „Obſtbau einen bedeutenden Aufſchwung | Sigentun in ſeiner Behauſung aufbewahrt; ſioniſtiſchen Komitees des Wahlbezirks Mont⸗ eas. el. 4 193 50 0 | Hannover. Rid. % 105.80 © | 
und „Zinafria”, Und wenn dieſe Schiffe auch ſowohl in extenſiver, als intenſiver Richtung bei Schneider, Schuhmacher, Tiſchler, Kürſchner, Ta⸗ martre wird im Zirkus Fernando ein großes ge Steal. 3 20% 100,40 60 Lalla Alam k. 2% 154.80 b 
die beſten der Welt ſind, ſo werden ſie doch nicht uns genommen. Die in reichhaltiger Gliederung pezierer, Putzmacherinnen u. ſ. w, alle haben Proteſtmeeting gegen die Annullirung der Wahl Berl. Stadt⸗ Oel. % 9.80 c Lauenburg. Ntbr. 49% 


allen Anforderungen zur Kriegszeit entſprechen. das ganze Arbeitsfeld der Obi fi äßi i 8 3 8 do. do. 3,2% 1,0 | Pemmerſche do. 4% 105,10 5 
1 k Kriegs; en. 13 Sſeld der Obſtkultur darſtellende regelmäßig Stoffe zur Bearbeitung oder Gegen⸗ Boulangers vorbereitet. do. bo. nene 2 40% 104,10 E@| Poſenſche do. 4% 104,75 U 
Wenn aber der Krieg bereits ausgebrochen iſt, allgemeine O 'oſtausſtellung aber iſt ein beredtes 5 Rach 9 x ) 2 * 


i 3 Sa: ung abe ſtände zur Reparatur in ihren Werkſtätten oder Nom, 27. September. Der Negus wurde Betpe. Pr-DBuH 1 & | Breupüühe de. 7 108,200 
dann werden alle Geldbewilligungen zum Bau und erfreuliches Zeugniß dafür, daß im ganzen Wohnungen, welche unter Umſtänden erhebliche am Donnerſtag am Berge Mogaffe feierlich ger a 428 11225 8 8 400 108105 
neuer Schiffe „Nichts helfen, weun wir nicht deutſchen Reiche der Obſtbau in der aufſteigenden Werthe repräſentiren und daher kann nicht oft krönt. — ee de 2% — | 
unſere eigenen Fabriken haben Linie begriffen iſt und jetzt ſchon einen Hochpunkt genug anheim gegeben werden, einen entſprechen⸗ Rom. 27. September. Das Journal „Voce ur u. Neunztt.3 3% 104,40 5% Sen 10 
Stettiner Nachrichten erreicht hat, welcher die Perſpektive reicher volks⸗ den Betrag auf Gegenſtände fremder Eigenthümer della Verita“ bezeichnet die Meldung einiger de. aue de dn babusAnleibe 4% 
Stettin, 28. € x Kain zu deklariren. Ebenſo mag darauf hingewieſen Blatter, daß Kardinal Schiaffino an Gift ge⸗ 
= tettin, 28. September. Den Erſatzreſer⸗ auch x { Verhand 1 werden, daß für das im Haufe der Verſficherten ſtorben ſei, als eine gehäſſige und niedrige Er⸗ 
viſten, welche im Jahre 1884 der Erſatz⸗ greſſes ein neuer Markſtein, eine weitere Etappe 
reſerve überwieſen ſind und nicht geübt äallſeitiger glücklicher Forteutwickelung werden zum 


2 4% 104,50 d iſche Anf. 4% 106,508 
r . 105,00 8 Se " | 
0. 
befindliche Eigenthum der Bedienſteten in einem findung. 
haben, dürfte die Beſtimmung, nach der ſie 
am 1. Oktober d. J. zum Laudſturm erſten Auf⸗ 


500 
do. 3% 35,00% Hamburg. Nente 31,0% 103,60 5 
Oſtpreuß. Pfdbr. 31 % 10% 50] do. amort 


2% 100,90 b Auleihe v. 1886 3% 94,00 
rt. 
lücklicher? n Brandſchadenfalle nur dann Erſatz beanſprucht Brüſſel, 27. September. Die Pariſer de r . 4 14 % Senna den . —— 
Nutzen der betheiligten Kreiſe, zum Segen der werden kann, wenn in dem betreffenden Ben Pre ſprach ie topaliftifchen „So. eil“ Peſenche de. 4 107. e 
rungs⸗Autrage eine bezügliche Erklärung darüber, von der Auflage der Verleumdung des General⸗ nde 
beziehentlich eine beſondere Summe dafür dekla⸗ Staatsanwalts frei. — Die heutige „Gazette de 
rirt worden iſt. Bruxelles“ druckt die Auslaſſungen der „Poſt“ 
Endlich muß auch noch darauf aufmerkſam über den Zwiſchenfall von Blankenberghe ab und 
gemacht werden, daß für Gegenſtände des Ver⸗ meint: die Deutſchen wären in den belgiſchen 
ſicherten, welche ſich zeitweiſe außerhalb der de⸗ Bädern ſtets ſo ſympathiſch aufgenommen, daß 
klarirten Verſicherungs⸗ Lokalitäten, z. B. auf beſondere Schutzmaßregeln unnöthig wären. — 
Reiſen, in Bädern, in Hotels und bei Hand⸗ Ediſon erhielt das Großkreuz der Ehrenlegion. — 
werkern befinden, nur dann im Brandſchaden⸗ Goblet verzichtet auf feine politiſche Laufbahn 
falle Erſatz beanſprucht werden kann, wenn dafür und meldet ſich zur Pariſer Advokatur. — Wie 
eine beſtimmte Summe als Außen⸗Verſicherung ſeit 1876 jedes Kadinet bei Neuwahlen der Kam⸗ 
(ibi ubique) deklarirt worden iſt. mer, wird das gegenwärtige franzöſiſche Miniſte⸗ 
e E 0 - 1 den } : Allerdings muß in erſterem Falle für den rium bei Zuſammentritt der Kammer feine 
etzen in die Preſſe auseinandergefallen und da Heimkehr freundliche Erinnerungen an Stuttgart Mehrbetrag die tarifmäßige Prämie und in letz-] Demiffton anbieten. — Bei Boulanger laufen 
terem Falle die bezügliche Zuſchlags⸗Prämie für zahlloſe gerichtliche Zahlungsbefehle ein; feine 
die deklarirte Summe der Außen⸗Verſicherung Dienerſchaft hat ſeit drei Monaten keinen Lohn 
bezahlt werden, allein dafür erwirbt man den mehr erhalten. 
rechtlichen Anſpruch auf Schadenerſatz und iſt Madrid, 27. September. Der ſpaniſche 
nicht auf die Gnade oder ſogenannte Koulanz der Geſandte in Tanger hat telegraphiſch ange⸗ 
Verſicherungs⸗ Geſellſchaften angewieſen. leide daß er im Hinblick auf die ufriedenſtel⸗ een ae e Jenas 27 8746 
Letzteren kann nicht genug empfohlen werden, ihre lenden Erklärungen der marokkaniſchen Regie⸗ Muinztmwigs ae 125.00 dc St, Mae. 4% 
Agenten unausgeſetzt anzuweiſen, das Publikum rung eine Andienz nachgeſucht habe, um dem Fier Marte 4% ede Mirsteriem 5% er 


do. 4% 101,10 b Bayer. Pram.⸗Anl. 4% 146,60 BD 
5 do. 313 10,500) Cöln⸗Mind.Pr.⸗A.3½% 143,00 B 
Sächſiſche do. 4%f —— Meininger 7 Guld.⸗ 
Schl.⸗Holſt. Eidb. 4% 103,75 G Looſe 27,50 6 
Fremde Fonds. 
Aegyptiſche Anl. 4 % 100,20 G | Rum. St.⸗A. Obl.3% 101,40 5 
bo, do. 50 —.— do. do. amertb. 5% 00,50 60 
Argentiſche Anl 6% 92,75 ß ¼Nuſſ. co. Aul. 18715% —.— 
Bukareſt. Stadt⸗A.5% 85,60 5 do. do. 1872 5% 102,25 6 
Buen.⸗AiresGld.⸗ do. do. 1880 4% 92,80 b 
Anleihe 5% 93,80 b be. do. 1884 5% 102,20 5 
Italieniſchegtente 5% 98,80 b do. Goldrente 6% 114,205 
Mewy. Stadt⸗Anl. 7% 102,20 . do. 1 9 102,20 b 
do. do. 6% 130,206 do. (2 Orient) 1878 5% 64.80 6 
Mexicau. Auleihe 6% 96.70 5 do. Präm.⸗A. 1864 5% 171,405 
do. do. 20 L. St. 6% 9,106 do. do. 1866 5% 156,90 b 
Oeſterr Gold. -A. 4% 94 8 do. Bodencr. neue 4 3% 97,80 b 
do. Papier-. 4 % 71% G Serb. Gold⸗Bidb. sd 806,90 5 
. do. 5% St, a ch] do. Reute 5% 63,00 60 
Oeſterr. Silb.⸗N. 4% 77,30 5] do. do. neue 5% 89,90 69 
Zei. 250 Fl. 1884 4% —.— Ungariſche Golt⸗ 

3 1858 4% 818,00 bo — 5 4% 
a. 188 erLooſe 5% 122,505 [Ungariſche Papier⸗ 
do. 186dertoore — 807,808 Rente 5% 81,40 8 

Rum, St.-A. Obl. % 106,00 U 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aetien. 
Eutin⸗Lllbec 4% 44,0 bG] Dux⸗VBodenbach 4% 292,00 8 


gart. Der Redner gedachte mit Dank der kräf⸗ 
: 2 Sit a neigen Unterſtützung der königlichen Staatsregie⸗ 
die Straſkammer 3 des hieſigen Landgerichts mit rung und drückte ſeine Frende über das Schöne 
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Laudbezirken, zugänglich zu machen, werden von Viehmarkt. bei Stellung von Verſicherungs⸗Anträgen ent⸗ Sultan fein Beglaubigungsſchreiben zu über⸗ Mersch n Sfr. e wa 

jetzt ab die mit Fernſprechern betriebenen Tele⸗ Berlin, 27. September. Städtiſcher Zeu⸗ ſprechend zu belehren, ſowie außerdem in ihren reichen. S ee ,,,, 
Frarhenleitungen des allgemeinen Verkehronetzes kral⸗Biehbof. Amtlicher Bericht der Direktion. Fornmularen zu Verſichernngs Anträgen die be London, 27. September. Bei der ander⸗ Sabah, See eee 

dem Publikum zur unmittelbaren Benutzung zu⸗ Mit Einſchluß des geſtrigen Vorhandels am heu- züglichen Fragen in knapper, aber beſtimmter weiten Waol eines Deputirten in Sleaford e 8 H 8 4% 141,05 U 


Form einzufügen. 

In dem Antrags ⸗ Formular der 
Feuer ⸗Verſicherungs⸗ Bank für Deutfchland zu 
Gotha ſind alle vorſtehend erwähnten Punkte 
berückſichtigt und kann daſſelbe daher als muſter⸗ 


wurde der Miniſter des Ackerbaus, Chaplin, mit 
4386 Stimmen wiedergewählt. Sein Gegen⸗ 
kandidat (Gladſtonianer) erhielt 3078 Stimmen. 

London, 27. September. Der „Daily 
Chronicte“ meldet aus St. Petersburg eine be⸗ 
vorſtebende neue große ruſſiſche Anleihe für 
Militär⸗ und Marinezwecke. Gleiche Nach⸗ 
richten kommen aus Wien. Der Geldmarkt iſt 
daran? hin verſtimmt. 

St. Petersburg. 27. September Der 
Finanzminiſter, Herr Wyſchnegradsky, hat 
ſich ent ch eden dagegen ausgeſprochen daß 


ind tigen kleinen Markt ſtande V = 3 
Verfügung glei daß eine am en.feruten Ort 2 u A ea 
befindliche 


— 1225 Schweine, 695 Kälber und 283 
graphiſch verbundenen Poſtanſtalten zu einem 


Ber Bon den Rindern wurden 560 Stück ge⸗ 
perſoulichen Geſpräch an den Fernſprecher erufen ri i „Prei 
wird. Die hierfür zu entrich ende Och 55 no ringerer Waare zu den vorigen Montags⸗Preiſen, 


D. 1 Gebü welche freilich nur kn u errei waren, gültig zur Nachahmung empfohlen werden. 
ſchließlich der erforderlichen Beuachrichtigungen, — 0 * 25 Salzburg, 27. September. (Telegr. Meld.) 
beträgt 1 Mark für 5 Minuten Geſprächsdauer. Schweine, nur in 2. und 3. Qualität vor⸗In der vergangenen Nacht fuhr bei Biſchofshofen 
Jede Poſtauſtalt iſt in der Lage, hierüber nähere handen, erzielten leicht die Preiſe des letzten ein Güterzug gegen einen Raugirzug, die Ma⸗ 
Auskunft zu ertheilen. Montages (56—64 Mark pro 100 Pfund mit 20 ſchine des letzteren wurde leicht beſchädigt, zehn 

wir machen nochmals darauf aufmerk Prozent Tara) und wurden schnell geräumt. Wagen entgleiſten. Perſonen ſind bei dem Zu⸗ 
ſam, daß heute die Eröffnungs⸗ Vorſtel⸗ Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhiger als ſammenſtoße nicht verletzt worden. Nach einer 


Baltiſche Eiſ. 3% 68,90 b 
Eiſenbahn⸗Stamm Prioritäten. 
Altdamm⸗Colbeteg 60 118,80 6 
PP . A RE RER ° 114,0 9 
Oſwreußiſche Sübbaln „200.00. 5% 1008 
Eijenbahu-Prioritäts-Oblightionen, 


Charkow Aſow g. 5% —,— 
do. in Kior, 
text, 


Bergiſch⸗Märkiſch 
D 1 4% 109,0 6 
Berl.-Unh. Lit. C. 4% 103,50 68 
Berl.⸗Goörl. Lit. B. 4% 193,50 b 
do. vor. 
Gr. Ruff. Eiſend. g. 3% —,— 


Me, le 4% I LI) ande Por 
AD. Migd. ACH 1035008 | | ler? 
* 103,50 0 Jeler⸗ Bors hesch 05% 102,20 8 


Sterll. %% m 
Gbark.⸗Krementſch g. 5% 99,80 G 
o. do. Li 15% 104,35 5 


Berl.⸗Stett. 6% 
: : 1 2 Bısl.-Schweion,e Iwangorod« 
lung im Stadttheater ſtattfindet. Die vorigen Montag; die Preiſe zeigten im Allge⸗ Stunde war die Strecke wieder paſſirbar. r ſſiſche B nken auswärtigen bejond rs rs 3 103,506] Dombr. gar. %% 86,90 © 
dabei erfolgende Aufführung von Filgers „Hexe“ | meinen — — a Dar zahlte für. Auſſee, 27. September. (Telegr. Meld.) Ber. iner Finanzinſtituten ru, ſiſche e ee a 
verſpricht einen beſonderen Kunſtgenuß, da Arthur Qualität 52—60 Pfg. und 2. Qualität 4050| Der Prorener Hofrath Gustav Roßkoff, Verfaſſer liefern. Er nahm Veramaſſung zu eiuer dahin⸗ Mag.-Hatof.r3% 108,10 % Aukst-Cbertew d. 54 —— 
Filger zu den beſten Dichtern der Jetztzeit zählt Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. der „Geſchichte des Teufels“, iſt hier ſchwer er⸗ gehenden Erklärung, als er erfuhr, daß die de. 84 % „ Sen , au 
. 3 einen Hauumel, wie gewöhnlich am Freitag, ohne krankt. f hieſige Wolga⸗Kama⸗Bank mit der Berliner Oberfätel ande 1080 60 ET 


Nationalbank ein vieferungsgeſchäft über 5,000,000 
Rubel Noten ſchloſſen hatte. 

Bunt 7. September. Die Königin 
Nata. ie iſt hier eingetroffen und von dem ſer⸗ 
g, biſchen Geſandten ſowie dem Polizeipräfekten em⸗ 


to . 
Mosco⸗Miaſan 4% 97,75 U 
bo. engt. g. 
Orel⸗ Griaſy 
8 „ 85% 
Rlaſau⸗Kozlow g. 4% 89 90 6 
Niaſchl⸗Morczaus! 


do. Em. v. 1879 44% 103, 70 & 


aalbahn % . 
Gal. Sarl. Put. 4.43% 85,90 bh 
Gotthardb. 4. Ser. 5% 105 75 

do. — 103,80 © 
1} 


— Als eine Folge der jüngiten Streiks der 
Maurer und er ftelft die „Baugew.⸗Ztg.“ te 
terung des Verhältniſſes wiſchen 


atz. 

„Flei icht“ iſt das Gewicht der 4 Vier⸗ ’ 3 
re ee — Telegrap buche Depeſchen 
aber nach Abzug des durchſchnittlichen Werthes 
von Haut, Ko i i 


n pf, Füßen, Eingeweiden oder 8 . 2% gar.. 9% 20 f 
des ſeitigen Mißtrauens ſeſt. Die Arbeit⸗ “26, vertheilt worden iſt. welcher ſich gaſtriſch unwohl fühlt, blieb genern pfangen worden. arenprinz- Sa dub inst. Beleg 
Ser, jo ſchet das Organ derfefßen, hoben die de. et worben if auf ben bn eng Arztes zu Bett und fonnte| Belgrad, 28. September. Das Weinttat| og ben“. 10108 Sat See nes 
a A gemacht, daß gerade die Geſellen, Bank weſen. benbs, da etwas Fieber vorhanden war, der der Skupfchtinatwahl in ſämmtlichen Städte⸗ Dad been auf, ee. 


welche während des Winters lohnende Beſchäfti⸗ irken ergiebt 18 Radikale und 11 Liberale. 
7 74 Ole Wahl der ländlichen Arrondiſſements wird 
wegen der komplizirten Stimmenzählung der nenen 


Wahlordnung erſt morgen Abend bekannt. 
Letzte Nachrichten. 


Hamburg, 27.4 „Der Schmell⸗ 
dampfer „Columbia“ der Homburg Amertſemiſchen 
5 iſt, von een 
mmend, heute 9 Uhr Morgens in 
eingetroffen. 18 TOT n ) 118,00 & 
Wiesbaden, 27. September. Die Kinigin | erge- n, gc 100 | 
von — iſt zu mehrwöchigem Kurgebrauch ae wmus.gp" 0048 G eee en — 
eingetroffen. a nene Be 
i September. Der Erster; 1 an 
Karl Ludwig fee mit feiner Senat, = ee Bere BE Beten ont rhlne 
önigi riechenland te ittag einen de. bo, r (180), 0 
Be che De Erzherzog Albrecht fahr ſpäter] de. do. ent 108088 ve. b. 8 18 2 
am „Hotel Imperial“ vor und ließ, da die fürſt⸗ ; FR (9.10). . 4% 10200 5% 
lichen Gäſte ſich beim Dejeuner befanden, ſeine] de. 20. te. 3, 0 5 de. 0. e e 
Karte zurück. (z. 110% 8% 83 25 5 Gere. 4½76 60,28 G 
Soweit bis jetzt beſtimmt, werden die Vera u. 7 
griechiſchen Herrſchaften am Sonntag Abend ab⸗ nn 0 B ie 5 | 
reiſen. 


4% 00 50 10 
Bade 72,80 60 
vol Bi 8% 00908 
Do. do. Gold. Pr. 4% 101,50 2. Enuffion, 820 10075 b 
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Zarskoe⸗Sels 8/6 —.— 
Verse Medben 109,80 5% 
TO 1027068 


Hypotheken ⸗Certiſicate. 


Oeſterreich⸗Ungariſche (Franzoſen) öprozentige 
S en . und ie 
N el \ N : anchlie Ziehung findet am 1. Oktober ftatt. en 
wöhnlich hält der Meiſter im Winter bei im den ——— von circa 7½ — — bei Te 
Ganzen arbeitsleſer Zeit einen Stamm von Ge⸗ Auslooſung übernimmt das Bankhaus Karl 
ſellen, um im Sommer mit Sicherheit auf dieſe Neu b urger, Berlin, Franzöſiſcheſtraße Nr. 13, 

Ge⸗ u ru Prämie von 4 Pf. pro 


Börſen⸗Berichte. 


wiſchen den jetzt getrennten Parteien anzubahnen, 
— empfiehlt als erſten Anfang zu Er 
Einigungsamt die Bildung von Gejellen-Auss 
ſchüſſen auf Grund der ir Berg Br , f. Brodraffinade ——. Gem. 
— Bei der Frage nach der uner laub⸗ — mit Faß 29,75. Gem. Melis I. mit 
ten Nachbildung eines Waaren⸗ Faß 27,50. Ruhig. Rohzucker I. Produkt Tran⸗ 
zei f i ſito f. a. B. Hamburg per September 13,00 
das Zeichenregiſter eingetragen iſt, in Betracht bez, per Oktober 13,15 bez. und B., — 
wa 5 B. 


in. nigshauſes in der großen Hofloge an. Die Kö⸗ 


Bomm. 2. (ri. 110) 4% 04,90 5 
r 67, % 0 Stett. Nat. Sy. 
B. Ex. unkundd. 


lich abzuſehen, welche etwa in den beiderſeitigen 3 27. September. Erkenntuiß dr er. 5 R 
e , . me 1 Eis 
u nocht verboten, dd es die Eine Mod Nuchen. (Telegramm von Lasſallo u. Sahn in Kaminiec Podoleki vorgeſchoben werden. Wie nehmer an den Erzeſſen in Kladno zu ſchwerem n 14... 1010 e. d 44 
bern e, Hunbelteiberben Bublihums Teinesurge Siber 25 Bender 80 5e. due Markt ruſſiſche Offiziere behaupten, werben ſechs Regi- Kerker von 8 bie 18 Monaten, 5 Thellnehmer ET sah 
dern des han in diefer Ben 3° Oktober 80,25, Dezember 80,25, März 78,25. menter kaukaſiſcher Reiterei und vier Regimenter zu einfachem Kerker von 5 bis 13 Monaten vers tie- 2 20 10 % gd, Gere. TU, 10.26 5% 
zur Pflicht zu machen, wenn ſie in dieſer eziehung Verkäufer. Infanterie nach Kaminiec⸗ Podolski befördert. Ent: urtheilt. f Berlinersafieuver, 6%, 129,965 | Dibe-Cemmand. 12 53,00 0 
— eg — ber ne 27. Semi Bormittage| dang der Bahnlinie Wolegyst- Zmieriula fein] Bern, 27. September. Die Einlieferungs⸗] de. Per l. h dn . Nate 8 i480 8 
8 a 11 Uhr. Karfee. CBormittagebericht.) Good bereſts arte Truppen⸗Abtheilungen paſſirt und friſt der Stimmen für das Begehren einer vrt eee 8 1 5 fe ee e & rn. 


den Waarenzeichen re machen. average Santos per September — — 7 15250 be Ace 8 


—. per De⸗ Darmſtädter Bank 9 Fr. Ceutr Bod. da 
enat, vom zember 80,50, per März 1890 78,75, per Mai Deutſche Baut 


19. Juni 1889. 78,50. Ruhig. ( en! n \ Fuduftsie-Papiere, 
8 ; t mit eren Mittheilungen ſchli ie heute Abend abgelanten. Da nur ca. 20,000 
Hamburg, 27. September, Vormittags . reie Mai daß Rußland in le Unterjchriften vorhanden fein ſollen, fo ist das nie deni 6 1208089, Map. San, 185. 
Und den Provinzen. il Up. Zuckermarkt. Vormittagsbericht.) Wochen feine Truppen allein an der Nordoſt⸗ von den Sozialdemokraten, unterſtützt vom Ultra Bange d. 6 . I. Game N AD 
Stargard, 26. September. Ein trau⸗ Rübenrohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Ren⸗ grenze Oeſterreichs um ein Kavallerie⸗Korps und montanen, angerufene Referendum gegen den Lek de. 6 8 8 1 
riges Mißgeſchick ereilte vorgeſtern den dement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg eine Jufanterie⸗Diviſion verſtärkt habe. — Die Bundesanwalt nicht zu Stande gekommen. ee | Berne 2 860 
3 — des Backermeiſters W. auf der Bahn- per September 13.15, per Dezember 13,17½, per aug Belgrad vorliegende Nachricht, König Milan Rotterdam, 27. September. Gertern iſt] Ton de. 4 1080 50 \ — RE 
hofsftvape. Der junge Mann klagte über Un⸗ Jebruar 13,50, per Mai 13,70. Behauptet. beabſichtige, noch vor Ankunft der Königin Natalie hier ein Streik der Quai⸗Arbeiter ausgebrochen. = eee 4 118 J SGL. 6 165,00 © 
wehljein, weshalb ihm fein Meiſter zur Hebung. Paris. 27. September. Anfangsbes|;, Belgrad, feinen Sohn nach Niſch zu ent- Als die Streikendrn heute andere nicht ſtreikende Z /Korewenu 4 122388 „| Ln. 0 | 
bes Vebels ein Gläschen mit Drauntwein veichte.|TÄ Or, Den h fteigenb, per September 56,60, führen, wird trotz ihres fanatiſchen Charakters Arbeiter an der Entladung des Dampfers „Har⸗ Se. gg. 3 Nabe Mad 1 180 50 
Dae Unglück wollte es, daß W. eine falſche per Aktober 54,90, per November Jedruar 54,10, don einzelnen Blattern gang ernjt behandelt. wich“ hindern wollten, griff die Polizei ein und 2 S, 08 805 Sener 5 18880 58 
Flaſche ergriff und dem Lehrling ein Mittel zur per Jaunar⸗April 54,10. — Spiritus be Wien, 27. September. Die Ernennungen trieb die Strikenden mit der blanken Waffe aus⸗ S zu J 1400 5 Sei Gement 18e kene 0. 
Vertreibung von Juſekten zu trinken gab, welches hauptet, per September 38,50, per Oktober 39,00, des Erzherzo 8 Friedrich zum Kommandanten des einander. Die Kommunal⸗Garde iſt unter die dw 43,00 9 iem. Glas-Ind. 11 168,10 0% 


eſſauer 178,50 G cb. — 666,70 6 
Rebel S Frust 8% 102.20 Stralſ. Spieltart. 8 128,75 9 
GF. Dard.⸗Wien 16%, 275 0059| Gr. Pierded.⸗G. 12¼ 400 | 


Srölw. Bapierf. 
l 2 x . 8 üble 12 145,00 b St.⸗B. 2 
deuſelben im Innern derart verbrannte, daß der | per November⸗Dezember 39,20, per Januar⸗April Deere e 10 „ 


Arzt nur wenig Hoffuung hat, den Unglüclichen 40,70. — Wetter: Schön. ; nants Prinzen Croy zum Kommandanten des 9. Rotterdam, 27. September. (Ausführ⸗ 
am Leben zu erhalten. . a Havre, 27. September. Vormitta 10 Uhr Korps (Guse hade — des Kommandeurs der lichere Meldung.) Nach der geſtern Abend ftatt- 
In Daarz wüthete vorgeſtern eine ſchreckliche (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 11. Kavallerie-Brigade. Generalmajors Freiherrn gehabten geheimen Sitzung der Sozialdemokraten Kraut 6 180 5 . N. St Dampf. ⸗G. 12 180,00 G 
Feuersbrunſt, welche bis zum Abend an⸗ Ziegler u. Komp.) Kaffee in Newyork ſchloß Gemmingen Gutenberg zum Generalinſpektor der hat ſich die Lage hier noch verſchlimmert. Die Lewe u. de. 15 575, 25 00 8 
hielt und den größten Theil des Ortes in Aſche mit 20 Points Baiſſe. ber, Vormi 0 Uhr] Kavallerie werden beute veröffentlicht. Zahl der Streikenden wird auf 4000 bis En Bergwerk: und Hütteugeſellſchaften. 
r , e .. eſchätt. Gegen Mittag verſuchten die Streifen der an ge u 124,008 
— — ibernia 


5. Korps in Preßburg, des Feldmarſchall⸗Lieute⸗ Waffen berufen worden. 


Staus. Jucker. 67% 114,00 B. Carksr. Pferdeb. — 94.00 
“en Stett. Pferdeb. 2 170,00 8 


i y . ' Fir 7 f 1 rei i Arbeit = 77½ 194,00 
energifchen Vorgehens der aus der Nachbarſchaft 0. Minuten. (Telegramm ber Hamburger dirma fen geſtellte Anſuchen des früheren Statthalters den, die nicht streikenden Arbeiter an der Arbeit Sem. . 5 ü 112200 3 
erfchumenen Spritzen und Löſchmanuſchaften, 11 8 Ziegler u — 2 Kaffee 8 — Prag en 5 Lientenants Kraus auf zu hindern, wurden jedoch von nenn — Dancing 8. 3 220258 | Tae 2 a rl, 
Bauerubeſitzungen mit 36 Gebäuden in Flammen average 255 rd * 75 rn nr : er Verſetzung in den Ruheſtand genehmigt. gezogener Waffe 5 9 1 ie Zeuffia Berg. 4 b. nee 85 2352 
aufgegangen. Das Dich konnte dis auf einiges|zember 96550, per März 9600, per Mai 85.75. Wien, 27. September. Der Großfürſt nnter i Au . find | Senne l,. 4706 Saaten 2, Tanne 
— . rechtzeitig gerettet werden. Das Ritter⸗ Ruhig. 8 : Paul hat geſtern den Miniſter des Aeußern, Gra⸗ unter die Waffen berufen, S ie Ordnung Pr. l. . 6 —, bo, Do. El. Nr. 7 188.90 5 
gut blieb unbeſchädigt. London. 27. September, Nachmittags. fen Kalnoth, in Andienz empfangen. Am Sonn⸗ beim Laden und Löſchen nn chiffe aufrecht zu oe 6 1850088 EEE 
Getreidemarkt (Schlußbericht). Deizen abend Mittag reiſt Großfürſt Paul nach Peters⸗ erhalten. Der e er hat einen Aufruf Verſichernngs⸗Geſellſchaften. | 
Landwirtbfeaftihen. Nude, fi eile dee be ern 8 aa e eee eee, w Un Met une. e anne | 
8 . . . 5 7 S „ 0 5 2 d. E Abe i r. 07 en | 
Der 12. dende Obfibau - Stongrefz in Zufuhren "Weizen 44.380, Gerftel u Felt, 27. September. Die „Befter Jeur. als fünf Perl grab r LU en deen . 00 8 


5 its. in S i i adt⸗ veröffentlicht inter t ie r theilung Kavallerie iſt vom Haag nach Rotter⸗ . ‘ . Leben 2 180 8 
n i in Fentem um bortigen s ad 22800, Hafer 9660 Orts o SEE ad — abgegangen und Vorſichtmaßre 5 find ge⸗ Cetena Fener 30 907 0 | Frevikenin 4 ame 
E l feſtlich eröffnet worden. Der Staats⸗ 5 S luktion. Königin Natalie. Unter Anderem kündigt die⸗ dam 1 5 1 sregeln find ge⸗ Les. 5 2880 Terieia 380 650000 0 
7 gartenſaal feſtlich eröffnet worden. London, 26. September. Woll⸗Aultion. „ dauernd in Belgrad troffen um das Wiederverſanmeln der Streiten Steen . 4 100Da8 
3 Miniſter des Junern, von Schmid, welcher mit Wolle ſeſt, Eröffnungspreis behauptet. 1 hren Wellen e de ſich = . 5 l Eiderſelb. F. 2 
= dem Präfidenten der Zentralſtelle für a u „Liverpool, 27. Seplember. Baumwolle. Politik fern balten jedoch ihre Salons öffnen Bukareſt, 27. September. Die Königin Bant-Diskont, Wechfel⸗ 
A CCC ſich über vie öffentfiche Meinung zu infor- Naunlle. it bente Abend nach Belgrad abgereist bent 4, denten 5% cours vom | 
ae 5 — Auftrage Er Mujeftät ſpes Königs Ballen, Nubig. Tagesiupert 14,000 Ballen. miren. Zugleich zn 15 en 1 Wetterausſichten R 27. Septbr. | 
17 2 . * — * * EE —— — 7 - x en öni 8 5 7 
i f r hoch⸗ FF 5 unmöglich zugeben könne, daß Milan g Vorwiegend wolkiges MR m e © Se — 
—— B I ne Vermiſchte Nachrichten. Alexander mit in das Ausland nehme, ſchon des⸗ mäßigen westlichen W N ee 373**2*3;ÿʒöf; N 
Bung, den beſten Will tom in Würtembergs — Es ſind häuſig Klagen darüber laut ge⸗ halb nicht, weil das königliche Kind vom Vater verändert. de e 1 Bi si 8 
tſtadt entbieten. Se. Majeſtät nehmen reges worden, daß bei eingetretenen Brandſchadenfillen nichts beſonderes Gutes ſehen und lernen werde. — eden; Nn 22 29 2047 
— für ein fruchtbares Ergebniß der Ver⸗ die Verſicherungs⸗Geſellſchaften den Erſatz der⸗— Ein offiziöſer Artikel des „Peſter Lloyd“ ent⸗ a Waſſerſtand. Paris 8 Tage 3 u 2510 5 
bandlungen des deutſchen Pomologenkongreſſes. jenigen Schäden beanſtandet haben, welche an dem hält eine ſehr ernſte Verwarnung an die ſer⸗ Elbe bei Dresden, 26. September, — 1,20 le ze. EN By 30.75 5 
Zu — — der föniglichen Regierung Eigenthum dritter Perſonen entſtanden ſind, weil biſche Regierung wegen des beabſichtigten ſerbiſch⸗ Meter, bei Magdeburg, 26. September, + 0,84 E 4% 8 
aber gebört es allem, was zur Pflege und För⸗ der Verſicherte in feinem bezüglichen Antrage montenegriniſchen Bündniſſes. Der Artikel be⸗ Meter. — Unſtrut bei Straußfurt . 0,70 esiweir. Hape 10 Tage.. 0% 81,10 5 
d 2 tswirthf ſtlich fo bedeutungsvollen nicht angegeben hat, daß fremdes Eigenthum mit⸗ hanptet, daß mit einem ſolchen Bündniſſe die Meter. — Oder bei Breslau, 26. September, e 8 10 Tage.. 8100 1 5 
erung des volkswirthſchaftlich fo bedeutung ht gel Aar daß Eise t_ mit haupt 15 wit, ‚ei Ic): 1 Miete D . A blend a Agen ie. . 8 1 
Obſt⸗ und Gartenbaues dient, wirkſame Unter- verſichert ſein ſollte. In ſolchen Fällen iſt die Intriguen in Verbindung ſtehen, welche auf Iberpegel 4.18 Meter, Unterpegel 79. 8 Monat 5 208,00 5 
flügung zu ewähren Dank einem ſeit Beginn betreffende Verſicherungs⸗Geſellſchaft formell und die Rüctberufung des Prinzen Karagiorgiewitſch Meter. — Weichſel bei Warſchau am 25. Sep⸗ Barigan 8 Tage 68 211,65 5 
dieses ah hunderts konſequent fortentwickelten juriſtiſch in ihrem Recht, went fie den Schaden⸗ abzielen. tember . 1,38 Dieter. — Weichſel bei Thorn am Gold- und Papiergeld, 
Jah f Paris, 27. September. Boulauger geſtand 26. September + 0,16 Meter. — Warthe bei en MIR. ER RT. Sa Een 


uſammenwirken mit der Initiatibde und Einſicht uns bekannt, die Antrags Fornmlare aller Ver⸗ einem Witarbeitee des „Genes gegenüber zwar Poſen, 26. September, -—- 1,00 Meter. — Netze 


Syſtem von Maßregeln und Einrichtungen im \eriag für fremde Sachen ablehnt, weil, jo weit 
weiter Kreiſe der Bevölkerung, zählen wir zur ſicherungs ⸗Geſellſchaften die Frage enthalten: ſeine Niederlage zu, doch ie noch keineswegs bei Uſch, 25. September, T 1,16 Meter, 


20 Francs per Stüd 16,26 6 eſterr. Banknoten 
Dollar? 416 C | Nauf. Nieten 211,96 5 


befinden ſich von heute ab Eliſabeth⸗ per Dampfer „Prinz Wilhelm“, 
Ütaße 20, 2 Tr. e e | 
7 orgens, r Vormittags, 
Ih. Wohlferib, Bauweiſter.] 4 ine Nachmitinge. 11 Uhr Abends. 


Aus höheren Regionen. 
Roman von Adolf Streckfuß. 


—— 


batten. Es lag ein fo grobſinnliches Beha 
auf ſeinen Zügen, wenn er ſeinen Wein ſchlürfte, 
Be = Ader daß > en 
„Nein, gnädige Frau, öglich kann ich mehr] Gericht verzehrte, daß hierdurch der frühere Ein⸗ 
als fünſpandemt — 8 ae druck F wurde, und als er zu 
der Profeſſor, „fünſhunderr Mark kaun ich ſelbſt Ende mit der Erzätlung war, hatte Helene den 
nöthigenfalls entdehren!“ aber die Baronin ließ Glanben an ſeine Wahrhaftigkeit vollſtändig ver⸗ 
ſich nicht zurückweiſen, fie beſtand darauf, daß loren. Die Aufforderung der Baronin, dem 
ihr Freund die Tauſendmarknote für den unglück⸗ Freunde zu glauben und zu vertrauen, berührte 
lichen Hauptmann annehmen ſolle, und weun ſſie ſehr ſchmerzlich, denn ſie konnte ihm weder 
auch widerſtrebend, mußte ſich der Profeſſor doch glauben noch vertrauen! Sie gedachte der 
fügen. Er dankte der edlen Frau herzlich für Warnung des Geheimraths Ritter; die ganze 
den Unglücklichen, dann verabschiedete er ſich mit] Erzählung des Profeſſors erſchien ihr jetzt als 
dem Verſprechen, pünktlich um neun Uhr mit eine freche, leider nur zu gut gelungene Speku⸗ 
Baron Fritz v. Severin zum ſpiritiſtiſchen Zirkel] lation auf den von ihm gepflegten Aberglauben 
wieder zu erſcheinen. der Baronin, deren höchſtes Vertrauen er beſaß. 
Mit Bangen und Spannung erwartete Helene 
ie Abendſtunde — neun Uhr, den Beginn des 
13. 3 . ** = 1015 feſt = 
Er mit mißtrauiſchen Augen den Profeſſor und den 
5 = en freier auf, als ber Profeſſor von ihm jo warm empfohlenen, ſo ſehr gelobten 
— zut hatte. Sie hatte ein Gefühl der Baron Fritz v. Severin zu beobachten und ſich, 
Bedrücktheit, der Bangigkeit nicht los werden was ſie auch ſehen und hören mochte, keinesfalls 
konnen, jo lange zer ihr gegenüberſaß und ſie düpiren zu laſſen. Eingehender vermochte ſie 
— mit ſeinen dunklen, durchdringenden, nicht darüber nachzudenken, welche Mittel ſie 

* 0 0 

nicht anſah, ferien es ihr, als fühle fie feinen 


Augen. Auch wenn ſie ihn gar] vielleicht anwenden könne, um ſich vor einer 
) Id ö f Täuſchung zu bewahren, denn fie hatte in den 
ſorſchend auf ſie gerichteten Blick. Er war ſo zwei Stunden nach der Verabſchiedung des 
überaus freundlich und gütig gegen fie, weit Beofefions nicht einen Augenblick ungeſtörten 
mehr, als ſie nur irgend batte erwarten können, Alleinſeins. 
ihr galt die Erzählung ſeiner Bekehrung zum „Die Baronin bat fie, ihr eines ihrer Lieblings⸗ 
Sriritismus, fast allein an fie hatte er das lieder zu fingen, noch waren die letzten Töne 
Wort gerichtet, ſie wußte nicht, was ihr au dem deſſelben nicht verhallt, da meldete der alte Walter 
alten, liebenswürdigen Herrn müßfiel, und doch den Geheimrath Ritter. 
fühlte fie ſich beengt in ſeiner Gegenwart, und Der Geheimrath kam, um der Baronin mit⸗ 
wenn fie ſich für kurze Zeit von dem eigen zutheilen, daß er leider bisher den gewüunſchten 
tpümlichen Zauber feiner Unterhaltung hatte Erfolg von ſeinen Deitungsinſeraten noch nicht 
hinreißen laſſen, tauchte ſofort das unbeſtimmte gehabt habe, obgleich dieſelben in allen irgend 
Mißtrauen gegen ihn wieder in ihr auf. geleſenen Berliner Zeitungen erſchieuen ſeien, 
Wenn er bei Tiſch bei der Erzählung due ar em hätten die Juſerate einen anderen durch⸗ 


43) 


Bekehrung ſo eruſt und ruhig mit — en en gen . a einen 
drucke tiefer Ueberzeugung ſprach, war fie genei uflikt in welchen er, zeheimrath, mit 
ihm zu — —＋ aber dann wieder ſeinef der Kriminalpolizei gerathen ſei. Hente ſchon 
Erzählung auf Momente unterbrach, um den am frühen Morgen, unmittelbar nach dem Er⸗ 
leckeren Gerichten volle Ehre anzuthun, berfchwand | fcheinsen der Zeitungen, habe ihm der Kriminal- 


es share er Tabriam der Musil. 


8,49 
Vobejuh nach Stettin, ſowie um 9,30 A von 
Atbanım Avgustasirasse 9. 


um 9,40 von Finkenwalde nach Stettin 
abgelaſſenen Perſonen⸗Sonderzlige verkehren in dieſem 


Jahre nicht mehr. mim des Winterhalhfahres Don- 
Stettin, den 24. September 1889. nerstag, den 10. Oktober. 
Königliches Eiſenbahn⸗Betriebsamt Anmeldungen werden entgegengenommen 
Berlin⸗Stettin. Mittwoch, den 9. Oktober, Vormittags 11—1 und 
Sal deu 17. Seplamber 1890, Pape te Aue zm Unterrichtelokale, 
Bekanntmachung Sprechstunden tüglich von 2-—3 Uhr. 
betreffend die Nachſuchung der Wander Harl August Fischer. 
gewerbeſcheine. F gut 
See. weiße im debe 180 ac Stblliner LOKSUM- und par- 
3 res — V in 
Waaren feilbie ten, 
d) Waarenbeſtellungen auffuhen oder Waaren bei = Cre 5 
anderen Perſonen als bei Kaufleuten oder an eingetragene Genoſſenſchaft. 
ru Orten als in offenen Verkaufeſtellen Unſere Merfanfsftelle in Grabow, Lirdenſtraße 
9 — — bleibt vom e hen 28. d. ne ge⸗ 
tungen Leg . 
d) Mufikauff 0 Wloſſen Breiteſtr be 5 5 8 


ne] Anfangs Oktober wieder eröffnet. 
Der Vorſtand. 


Leese, Ehrlich, Noack, Georgi. 


eutseherSchneider-Verhand, 


Filiale Stettin. 
Unter Ucbeitsnachweis befindet ſich Lonmſenſtraße 12 
bei Herrn Rufe. Arbeitſuchende önnen ſich tag⸗ 
lich Mittags von 1—2 Uhr und Abends won BU Uhr 
melden. 


Bredower Brauerei. 


f Fachverein der Former Stettins giebt zu wohl⸗ 
chätigen Zwecken am Sonnabend, den 28. d. Witz, 
Abends 7 Uhr in obengenamiter Brauerei eine 


Matinee 


mit humoriſtiſchen Vortrögen. 
Nachdem findet ein Tanzkränzchen ſtatt. Billets 
im Vorverkauf a 30 5 fin 


wWaltet, darbieten wollen, 
werden aufgefordert, die erforderlichen Gewerbeſcheine 
ſchon jetzt bei dem Kommiſſarius ihres Polizei⸗Neniers 
zu beantragen 


Königliche Polizei⸗Direktion. 
a Sieiberg. 


Graf : 
Verkauf eines Gebaͤnd . 


garten 25—26 — der in der Kehle Jort Preußen 
gelegene Pferdeſtall (Holzfachwerk mit Bretter-Beklei- 
dung) zum ſofortigen Abbruch verkauft werden. 
Die Bedingungen liegen zu Jedermanns Einſicht im 
dieſſeitigen Büreau in den Dienſtſtunden aus. h 
Garniſon⸗Verwaltung Stettin. 


Bekanntmachung. 


ow a. O., den 26. September 1889. 
3 des hieſigen Stadtbezirks, 
welche für —.— Jahr 1 eur en: Dr 
e Eee ER aben ſich dieſer⸗ d zu haben in der Bredower 
b ſpäteſtens im Laufe des Monate Oktober er im Brauerei und Wilhelmſtr. 70 bel Hern Schröder. 


olizeiburenm, Münzſtraße 18, II., perſönlich zu melden, An der Kaſſe 40 . Freunde und Gönuer werden 
wean ihre Binträge noch bis zum Beginn des Jahres ergebenſt eingeladen. Der Vorſtand. 


1890 zur Erledigung gelangen ſollen. Damburg⸗Ametüaniſche Padetſahri⸗A.⸗ 


Die Polizei⸗Verwaltung. > 
Stettin-Newyork. 


Freiwillige Verſteigerung. 
„Polyneſia“ 16. Oktober. 


Am Montag, den 30. d. M., Vor⸗ 1 
mittags von 9 Uhr ab verſteigere ich 1 
Breiteſtraße 7 die Reſtwaarenbeſtände] Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilen 
der Möbelhandlung von Ruge & Johennsen & Mügge, 
Stahnke, beſtehend aus ca. 8 hoch⸗ und ferner die Agenten: G. Suhdin, Greifenhagen 
eleganten Plüſchgarnituren in verſchied. Heinrich Watzke, Penkun, und Gustav 
Farben, 3 nuß baum a —Dderstein, Gartz a. S 
mehreren größeren un neren mah. N U 
Se Bio Sophaſpiegeln, eleganten Ex irasa rte u 
nußb. und mah. Tiſchen, Ausziehtiſchen, 
Stühlen mit Rohrlehne, 1 größ. Anzahl 
Klavierſeſſeln, Bettſtellen mit Matratzen, 
kl. Tiſchchen, Sophas, Handtuchhaltern, 
1 größeren Anzahl Spiegeln, Stufen und 
Konſolen mit Marmorplatten, 4 Garni- 
turen mit Fantaſteſtoff, 2 gr. Portieren 
m. Seſſeln u. dgl. m, meifibietend gegen 
Baarzahlung. 

Voss, Gerichtsvollzieher. 


here Mädchen le 
ö yuitafirape zo f 


interhalbjahr beginnt Montag. den 14. Ot 
EE eia d6 a 
11—1 Uhr bereit. Auswärtige Schülerinnen finden in 


i te. 
meinem Penſionat — Frielländer. 


Zunge Mädchen 1. Schülerinnen, 


die eine der der höheren Töchterſchulen in Stettin bes, 


Letzte diesjährige 
finden bei Frl. Emma Grassmann, Stett u, fe N 


Extrafahrt 
Auguſtaſtr. 49, freundl. Aufnahme. Penſion empfohlen] EL Ex rafahr 


durch Frau Sanitätsrach Bethe, Fran Geheimrath. nach Stine 
Wehrmann, Frau Direktor Weicker und Hexrn 0 ee Dampfer 
a5 


Schulralh Bethe. an Sonntag, ben 2 
— — — untag, 9. September. 
Klavier⸗Unterri cht Abfahrt von Stettin 5%, Uhr Morgens. 


Rückfahrt von Swi 2 Abends. 
art Marg. Beeck, gepr. Mufttl. Poligerftr. 89, IIIx.] Preis für hin — 1 2 500 ig 
HU ̃ 9 — 
= F. Ehrke. 
Zither- Unterricht 


Anf. u. Worgefäir. Rob. Nad Am Sonntag, ben 29. September: 
Anf. u. Vorgeſchr. Rob. Mader, Artillerieſtr. 4, Ill, 
== 6 Extrafahrt 


Mein Bureau und meine Wohnung nach Sar u. Zwiſchenſtationen 


5 den 29. u 1 =: 
u: on Pölitz: 
7 en | 2 Uhr Fk — 
* a 7 itta 2 
7 Uhr Abends. | 50, he Abends 
Oskar Henckel. 


Stettin⸗Bergland⸗ 
Lübzin. 

Von Dienftag, den 1. Oktober er. ab fährt das 
Dampfſchiff „Sireme* an 
(Mittwochs und Sonnabends): 

Von Lübzin 4 Uhr Morgens, 
von Bergland 4½ Uhr Morgens. 
An den übrigen Tagen (Sonntags ausgenommen): 
Von Lübzin 7½ Uhr Morgens. 
von Bergland 8 Uhr Morgens. 


Von Stettin täglich (Sonntags ausgenommen): 
2½ Uhr Nachmittags. 


J. F. Braeunlich. 


ſofort der Eindruck, den ſeine Worte eue 


ſtohleuen Papiere. 


der Dampfer um 9 Uhr von Laatzger Ablage nach über circa 100 Säcke durch Flußwaſſer beſchädi 
Stettin fährt, werden die diesjährigen Fahrten zwichen] gemahlenen Zucker, und eine Partie beſchädigten 
obigen Orten geſchloſſen. 516 


3 
SD Wegen ungünſtiger 
Witterung ſind die 

Vergnügungs⸗Fahrten i 


Podejuch für dieſes Jahr 
eingeſtellt. 


| 
nach Pölitz | 


den Wochenmarkttagen aus Wollin 10½ Uhr Vormittags bleiben umberändert. 
zur Verladung gebracht werden. 


findet in gewohnter Weiſe ſtatt. 


Zahn- Atelier Verlegung = — = 3 = ine m ei 
ahn-Atelier- Verlegung. Regierung mehrk. fubventionirte — 
Von Amerika zurück. — e aſchinentechniket 


Preuss. Lotterie ! 1 


kommiſſarius v. Welſer einen Beſuch gemacht.] gegen den Profeſſor zu unterdrücken. Er ſprach] 
ee v. Welſer habe aus der Faſſung des ſich ſehr herb abweiſend über Herrn Mondberger, 


ſerates ſofort ervathen, daß daſſelbe Beziehungen deſſen Charlatanerie und den ganzen ſpiritiſtiſchen 
habe auf die der Frau Baronin v. Merzach ge⸗ Schwindel aus, die Baronin fühlte ſich hierdurch 


Ich muß an mich halten, daß mich der Zorn alten Freunde zu ſcharfen Worten, die den Ge⸗ 
nicht überwältigt, wenn ich an dieſen Beſuch heimrath veranlaßten, früher als ſonſt geſchehen 
denke,“ erzählte der Geheimrath mit vor Auf⸗ wäre, ſeinen Hut zu ergreifen und ſich zu ver⸗ 
regung bebender Stimme. „Dieſer Kriminal⸗ abſchieden. 
poliziſt hatte die Unverſchämtheit, mir nicht 


wollten; fie hatte es ſich deshalb auch ein⸗ fitr 
allemal verbeten, daß ihr vor oder nach den Zirkeln 
eine Viſite gemacht werde, und nur ſchwer war 
ſie zu bewegen geweſen, ſich die Eingeführten 


verletzt, und jo kam es zwiſchen ihr und dem nur verſtellen zu laſſen. 
| 15 


Mit dem Herrn Bezirksvorſteher Schmidt und 
ſeiner wohlbeleibten Ehehälfte, dem Herrn ge⸗ 
heimen Rechnungsrath Schnauſe, welcher dereinſt 
ein tüchtiger Feldwebel geweſen war, dem 


Es war für Helene ſehr peinlich gewefen, | Magiſtratsſelretär Birlenfeld und dem Polizei⸗ 


mehr und nicht weniger als den Bruch meines eine Zeugin dieſes kleinen Zwiſtes zu fein, ſie lientenant Sigmer konnte die Baronin allenfalls, 


Ehrenwortes zuzumuthen. Obgleich ich in dem] wollte, wie ſie immer that, den Geheimrath 
Inſerat ausdrücklich anf mein Ehrenwort ver⸗ bis zur Flurthüre begleiten, es war ihr faſt 
ſprochen habe, mich um die Legitimation deſſen, ein Bedürfuiß, mit dieſem alten Freunde noch 
der mir die Papiere überbringe, ſowie darum, ein herzliches Wort nach der unerquicklichen 
ob und wo fie gefunden ſeien, nicht zu kümmern, Scene zu ſprechen, aber die Baronin rief ſie 
muthet mir dieſer Herr von Welſer zu, ich ſolle zurück. 5 
einen Kriminaliſten in meine Wohnung auf-] „Der Herr Geheimrath bedarf Deiner Be⸗ 
nehmen und verſtecken, damit der etwaige Ueber⸗ gleitung nicht, Helene.“ 
bringer der Papiere ſofort verhaftet werden könne. Dieſe in einem ſo ſcharfen Tone, wie fie fonft 
Ich habe dem Herrn natürlich derb heimgeleuchtet. Helene von der Baronin niemals hörte, ausge⸗ 
Er entſchuldigte ſich damit, daß er mir keines⸗ ſprochene Zurechtweiſung zwang ſie, ihren Vorſatz 
wegs den Bruch meines Ehrenwortes zumuthe, aufzugeben. 
ich ſolle mich gar nicht um die ganze Sache] Bald nach der Entfernung des Geheimraths 
kümmern, ſondern es ihm überlaſſen, zu er⸗ kamen die Generafin und der Major v. Ohlen. 
forſchen, wer der etwaige Ueberbringer und wie] Die Generalin pflegte ſich zu den im Hauſe 
dieſer zu den Papieren gekommen ſei; als ichſihrer Schwägerin ſtattfindenden ſpiritiſtiſchen 
ihm erklärte, ich würde mein Ehrenwort weder Zirkeln immer ſehr früh einzufinden, weil es ihr 
direkt noch indirekt brechen, beſtritt er mir, daß oblag, die Theilnehmer derſelben zu empfangen. 
in einem jo perfiden Vorgehen ein Ehrenwort⸗] Sie hatte die Baronin einſt dazu überredet, 
bruch liege, aber ich habe mich natürlich aufſeine Geſellſchaft von Perſonen der verſchiedenſten 
ſolche Spitzſindigkeiten nicht eingelaſſen. Wir] Stände in ihr Haus aufzunehmen, um Zeugin 
ſind in durchaus nicht freundſchaftlicher Weiſef der Wunder des Spiritismus zu werden. Es 
von einander geſchieden.“ war ihr nicht leicht geweſen, die Erlaubniß zur 
Der Geheimrath war noch immer in großer Einladung von Leuten zu erhalten, die niemals 
Aufregung über die ihm gewordene Zumuthung, Aufnahme in das Merzbach 'ſche Haus gefunden 
und ſeine gute Laune wurde keineswegs wieder⸗ hatten, und nur als ſie verſicherte, daß aus dieſen 
hergeſtellt, als die Baronin ihm mittheilte, am Einladungen niemals ein Anſpruch auch auf die 
Abende werde der Proſeſſor Mondberger bei ſentfernteſte geſellſchaftliche Verbindung hergeleitet 
ihr einen ſpiritiſtiſchen Zirkel abhalten, ſie hoffe werden ſolle, als ſie verſprach, ſie ſelbſt wolle 
bei dieſer Gelegenheit vielleicht auch Aufklärungen falle Pflichten der Frau vom Hauſe übernehmen, 
über den Verbleib ihrer Papiere zu erhalten. batte die Baronin widerſtrebend eingewilligt. 
Dieſe Mittheilung veranlaßte den alten Herrn] Sie betrachtete die Theilnehmer der ſpiritiſtiſchen 
zu einer ſehr ſcharfen Entgegnung. Er pflegte | Zirkel nicht als ihre Gäſte, fie lud dieſelben 
gewöhnlich mit einer großen Milde fich zu äußern, niemals ſelbſt ein, ſondern überließ es der Ge⸗ 
beute aber war er zu gereizt, um ſeinen Abichen Ineratin und dem Profeſſor, zuzuziehen, wen fie 


„ Deutſche 
Militairdienſt⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 


in Hannover. 


Eltern von Söhnen unter 12 Jahren werden auf obige, 1878 errichtete, unter Oberaufſicht der Königl. 
Staatsregierung ſtehende Anſtalt aufmerkſam gemacht. — Zweck derſelben: Weſentliche Verminderung der 
Koſten des ein⸗ wie dreijährigen Dieuſtes für die betr. Eltern, Unterſtützung von Berufsſoldaten, Verſorgung 
von Invaliden. Je früher der Beitritt erfolgt, deſto niedriger die Prämie. Im Jahr 1888 wurden ver⸗ 
ſichert 21,600 Knaben mit. 25,600,000 Kapital. — Status Ende 1888: skapitale 112,000,000; 
Jahreseinnahme „#4 6,600,000; Garantiemittel „44 20,000,000; Invalidenfonds „44 129,000: Dividendenfonds 
4 628,000. Proſpekte 2c. unentgeltlich durch die Direktion und die Vertreter. 


Die reichhaltigſte u. erſte Modenzeitung iſt 


Der Bazar 


Tonangebend für Mode und nuͤtzlich für Handarbeit. 
Der Bazar bringt zur Selbſtanfertigung der Garderobe 


doppelt fo viele Schuittmmfterkoren ots irgend ein Modenblalt. 
Der Bazar = 


erſcheint alle S Tage in reichſter Ausſtattung: 
Mode, Handarbeiten, Colorirte Modenbilder, Schnittmuſter in natürlicher Größe, 
Romaue und Novellen. Prachtvolle Illnſtrationen. 


Alle Poſtanſtalten und Buchhandlungen nehmen jederzelt Abonnements an, 
Abonnementspreis vierteljährlich 2½ Mark. 
Probe⸗Nummern verſendet auf Wunſch unentgeltlich die Adminiſtration des „Bazar Berlin SW, 


N ‚Zietlin- Alisdrop Auktion 
anbi . ſam Sonnabend, den 28. Sept., 
Mit Montag, den gi tiger Ablage). Vormittags 9, 2 Uhr, 


und zerbrochenen Brod⸗Zucker, lagernd Speicherſtr. 15 
Remiſe auf dem Hofe 3, durch den vereideten Makler 


. Braeunlich. F. W. Heidenreich. 


2181. Lotterie. 


Zur 1. Classe Dienstag 
— 3 er au noch An 

eile in U / Ab- 
schnitten billig abzugeben. 


G. A. Kaselow, 


Stettin, Frauenstrasse ®. 


nach 


C. Koehn. 


Der Damp 


fer 175 x 
SEN Excellenj Stephan üͤnchener Ausftellungs-Zotterie. 5 
ach ed S lies Einfache Jahrt.] Ziebung 31. Oktober. — Loos 1 Mk. 


Abfahrt von Schwedt 5 ¼ Uhr Morgen 


12 Uhr Mittags. 
Die Abgangszeiten von Cammin 9 Uhr Morgens, 


Kgl. Preuss. Lotterie. 
Hauptgewinn 600,000 M. 


iehung I. Kl. 1. u. 2. Oktober er. An⸗ 
eilloſe ur M. 7. u M. 3,50, aa M. 1,75, 
Yo M. I.— empfiehlt 


D. Lewin, Berlin C., 


16, Spandauer brücke 16, 
Gleicher Preis für alle Klaſſen. 
Planmäßige Gewinn⸗Auszahlung. 
Prospekte gratis. 


echnikum Einbeck 


(Provinz Hannover), 


Frachtgüter müſſen in Stettin bis 11 Uhr Vormittags 
. F. Braeunlich. 
Jaſtrower 
Pferdemarkt. 


Der dies jährige große Pferdemarkt am 


7. Oktober 


Jaſtrow, den 2. September 1889. 
Der Magiſtrat. 


Neues (37.) Semeſter 15. Okt. er. — An⸗ 
fragende erhalten durch den Direktor Dr. Stehle 
das Progr. gratis zugeſandt. Der Magiſtrat. 


Mein amerikan. Zahn⸗Atelier 
habe ich nach der unteren Breitenſtraße 36 —38, . 


Halteſtelle der Pferdebahn, verlegt. 
Dr. J. Scheffler, 


in Amerika ſtaatlich approbirter Zahnarzt. 
NB. Bitte ſchueiden Sie dieſes Inſerat aus. 


Fa. Oldenburger 
Torfſtreu und Torf mull, 


aus Trockenſchuppen gearbeitet, 
euwfehlen Gebr. Meyer & Co., 
Oldenburg i. Gr. 
Verein Torfſtreufabriken am Hunte⸗Ems⸗Kanal. 


1%, Arch. 7 M., ½4 8½, ½ 18/8. Porto 15 Pf. 
S. Basch. Berlin, Stralauerstrasse 12. 


2 Prüfung der 


Hg. Preuss. 5 


1 


wenn auch aicht ohne Widerſtreben, einige 
Stunden zu einem beſtimmten Zwecke in ihrem 
Salon zuſammen ſein, ebenſo wie ſie in der 
Kirche neben ihnen ſitzen mußte, aber es war 
ihr ganz unmöglich, ſie zu empfangen. Sie 
betrachtete ſich an den ſpiritiſtiſchen Abenden 
als Gaſt in ihrem eigenen Hauſe, als Gaſt des 
Profeſſors Mondberger, deſſen Gäſte auch alle 
anderen Theilnehmer waren, und den die Gene⸗ 
ralin beim Empfange derſelben unterſtützte; ſie 
ſelbſt kam deshalb ſtets erſt dann in den Speiſe⸗ 
ſaal, wenn alle Eingeladenen anweſend waren, 
und ſich nach demjelben aus dem Salon, wo 
ſie von der Generalin empfangen worden waren, 
zum Beginne des eigentlichen ſpiritiſtiſchen Zir⸗ 
kels begeben hatten. 

Heute hatte die Generalin ſich beſonders früh 
eingefunden, ſie wollte doch gern noch von ihrer 
theuren Schwägerin erfahren, ob die Kriminal⸗ 
polizei irgend eine, vielleicht zur Entdeckung der 
Einbrecher führende Spur aufgefunden habe, und 
ob es dem Geheimrath gelungen ſei, durch die 
ausgeſetzte Belohnung die Diebe zur Rückgabe 
der geraubten Papiere zu bewegen, vor Allem 
war es ihr intereſſant zu hören, ob denn gar 
kein Verdacht gegen irgend ein Mitglied der 
Dienerſchaft rege geworden ſei, denn ſicherlich 
müſſe ein Hausgenoſſe bei dem Raube betheiligt 
geweſen ſein, dies habe Ferdinand von einem 
Kriminaliſten gehört, mit welchem er über die 
die ganze Stadt in Bewegung ſetzende Einbruchs⸗ 
geſchichte geſprochen habe. 


(Fortſetzung folgt.) 


Kirchliche Anzeigen. 
In der Schloßkirche: 

Am Somitage, den 29. September, werden prebigen : 
Herr Prediger Asmus um 8 ¾ Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Brandt um 10½ Uhr. 
Mad) der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 
Dienſtag Abend 6 Uhr Bibelſtunde: Herr Konſiſtorlal⸗ 


rath Brandt. 
In der Jakobi tirche: 
85 3 Bech uud u ndmahl) 
Ti 
Herr Prediger S ia 2 Uhr. e 


Militär⸗Gottesdienſt.) 


oerr Paſter Wellmer um 10%, lihr. 


Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


[Herr Prediger Müller um 2 Uhr 


hr. 
In der Peter: und Pauls-⸗Kirche: 
Sonnabend, den 28. September, Nachmittags 2½ Uhr, 
Prüfung der en und Beichte: bar Baftor 


Fürer. 
den 29. September. Vormittags 9½ Uhr, 
- Um 10 Uhr Einſegnung und Abendmahl: 
Paſtor Fürer. 


esfeier des ev. Traktat⸗ 


Pant Abends um 6½ Uhr 
5 Menftadt) 
rebiger Müller um 9 Uhr : 


um E 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
In der lutheriſchen Kirche (Neuſtadt): 
Vormittags 9, Uhr und Rates 5½ un! 


— Da — — 8 
Seichte für Konfirmanden und Angehörige: — 
mann 


Sonntag, den 29. September, Vormittags 10 Ihr, 
Einſegnung der Konfirmanden und —— Fe 


Ju Bethanien: 
wien: 
Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 


em 2 
Herr Prediger Gädtke um 10¼ Ab 
Herr Prediger Dr. Scipio um 5 Uhr. 
In Grabow: 
Herr Paſtor 7 — um 10 De: 
inſegnung, Beichte und Abendmahl. 
Sonnabend, den 28. September, Vormittags 10 ui, 
Konfirmanden und Beichte: Herr 
Im Mar han bhift (red ) 
ow): 
Herr Paſtor Deicke um 10½ Uhr. 
15 — — . ah) 
er er⸗Kirche ow): 
Bu lc ic 
Frühmeſſe um 7½ Uhr. - 
Militär⸗Gottesdienſt um 8 ¼ Uhr. 
8 3 1. — 

n u gen um r. — Verſamml de 
ee Satan 0. 
i i ittag 51 
und Sonntag früh geöffnet. * 
Sonntag, den 29. d. M., Nachmittags 4 x 
Jahresieft des ev. Traktat⸗Bereins in der Peler- 2 
Bauliche. Die Feſtpredigt wird Herr Paſtor 
Rudolph aus Greifenhagen halten Die Mitglieder dei 
me. ſowie auch Nichtmitglieder werden hiermit 

eingeladen. 


Abfahrt von Stettin 2 Uhr Nachmittags 1485 Gewinne = 46000 Mark. E — 
Stettin Wollin- | Wer 3 Loose at der * Familien Nachrichten. 
Cammin. Werthe von 1 Mark — 2 2 3 — — — tt ker 
Von Dienftag, den 1. Oktober er. bis auf Weiteres Max Fa bian, Stettin, S Ling im Alter von 7 Jahren 5 Monaten, was wir 
u. e biber wertig 12, — Cammin gr. Oderſtr. 15—16, 2 Tr. > 3 a 


nebit Frau geb. Töllner. 
Die Beerdigung findet Sonnabend Nachmittag 4 Uhr 
von der Kinderheilanſtalt aus ſtatt. 


Todes⸗Anzeige. 


i Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe ent⸗ 
"Hari Nachmittag 1¾ Uhr meine liebe Fran 


arie Cooſmann, en Scwart, 
nach kurzen ſchweren Leiden im 33. Lebensjahre. 
Die Beerdigung findet am Sonntag, den 29. Sept., 
Nachmittags 2 Uhr vom Trauerhauſe gr. Laſtadie, 
Wallſtr. 38, aus ftatt. Um ſtille Theilnahme bitten 
Die Hinterbliebenen. 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 

Geburten: Eine Tochter: Herrn F. Jacobs 
(Anklam). 

Sterbefälle: Herr Wilhelm Witthuhn (Pafewalt). 
Herr Otto Struntz (Stettin). — Frau Scholinus 
Stettin). — Frl. Emilie Ritter (Köslin). — Hedwig 
Keding (Karrendorf). 


Präparanden⸗Auſtalt 


zu Jaſtrow. 


Die Aufnahme in hieſige, vom Staate ſubventionirte 


Präparandenanſtalt erfolgt am 12. Oktober er. An⸗ 
meldungen neuer Zöglinge cv. Konfeſſion ſind an den 
Vorſteher Dobbherstein zu richten. 
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holländ. Cacao ist unbedingt der feinste. 


er ä — EEEEEEEEEEEEEREEERNIESEREEESCEEEERERNEMSSERNEEFEIERENEESTNERESEIESNIENEEEREEENErENERImETe 
a» Man lasse das ungesüsste Getränk ganz abkühlen und schmecke. Nur Biooker’s Cacao hat dann noch 
N 8 — den natürlichen Cacaogesehmack bewahrt, der bei den anderen bekanntesten Marken durch 
eWwels: künstliches Aroma wieder herzustellen versucht wird. Dieses 


mangelhafte Fabrikation verdorben und durch 1 2 
künstliche Aroma verdunstet aber beim Aufbrühen. Kostet pro Tasse 4 Pfenrig. Fabrikanten J. & 
C. Blocker, Amsterdam. 

E FEUERT. 


JW NETTCHE, e 

- Handarbeitsſchule 

| Stettin— Westend. g ur 

155 Der Unterricht in Schule und Seminar beginnt ei für Damen von 

Dienſtag, den 8. Oktober. Frau M. Koltermann, 
Anmeldungen werden entgegengenommen am 4. und Paradeplatz 20, 1 Tr. 

5. Oktober. Der Eintritt in die rund⸗ 5 then nelden, Maſchi — 1 


5 ähen, Sticken, Schneid 3 chen. 
2 2 5 Oſtern 28 ere eee 2 
Königlicher Hoflieferant Johanna Hoh agen | 
Militair⸗Vorbildungs⸗Anſtalt Potsdam. SINE - S AR mn 
N „ d F h ik M fi k d M d Staatlich konzeſſionirt. Vorbereitung z. . Grundſtücks⸗Verkauf 
eldenwaaren-Fabrik, Manufaktur- und Modewaaren etc. e bete e er Dee Gi 
In dem eine halbe Stunde von Greifswald entfern⸗ 


T ten Badeort Wieck iſt zu ſofort oder ſpäter ein ſeit 
Berlin — SW. Leipzigerstr. 87. — Berlin. Söhne angeſehener Eltern mehr als 50 Jahr. beſtehendes Reſtaurant wegen Erbe 
5 { 5 V Itheilung preiswürdig zu verkaufen. Sehr lebh. Frem⸗ 
Fernspreeh- Anschluss: em fiehlt den Fernsprech-Anschluss: w. a. Neigung f Thätigkeit i. freier Natur o. a. Ge: denverk., geräum. Vorgarten mit Veranden, groß. Gart. 
p Amt I. No. 1100. ſundheitsrückſichten Landwirthſchaft veip. Gärtnerei hinter dem Haufe, Wieſe, Kuhwirthſch, Badeanſtalt v. 
Igünſtig. 
R. Scholz, 9 7 Verſandt⸗Geſchäft, 


Amt I. No. 1100 
— wiſſenſchaftl. u. praktiſch erl. j., f. Michaeli Auf⸗ 34 Zellen, Kegelbahn, Billard, prachtvoller Saal. Kauf⸗ 
Direktor Dr. II. Settegast. 
Ei üfte Erzi in, ikaliſch, wird bei 
2 Mädchen wm er ee gleich — Neu | | AN 0 Neu | | 
in seidenen, halbseidenen, wollenen, halb- und baumwollenen Kleiderstoffen f ® all 1 fall . önigsberg i. Pr., Nhelauum 2. 
7 Auflage 552,000; das verbreitetfie aller dentfgen 


berühmter Muſterwirthſchaft, Gartenbauſchule 2c. Kurz des Geſchäfts, an die Familie Jakobs, Wieck bei 
ſus für einjährig. Freiwilligenenramen. Bedingungen Greifswald. 
1: II » 6 Wins Adminiſtrator Emmersleben, 
fü 9 Prillwitz i. Pommern. (geſetzlich geſchützt), vergrößert 10 Mal, wie dle 
1 = 8 5 en — — — feinſten Fernrohre (ganz vorzüglich), & 2,75 Mk. 
Verſende an Jeden portofrei per Nachnahme 


. b & nahme i. Juſtitut Köſtritz (Leipzig⸗Gera), verb. m. liebh. wollen ſich direkt wenden an die jetzigen Inhaber 
Eingang, sämmtlicher Neuheiten 
zum 1. November gewünſcht von 
für Haus und Promenade, wie für Gesellschafts- und Ballzwecke — Flanellen, ren THIN 


Fulterstoffen — Elsasser Weiss waaren für Wäsche und Neglige, Leinen, Tisch- n F 
zeugen, Handtüchern — Plüschen, Sammeten, Velvets — Kostümen, Paletots ind gut eingeführt, ſucht bei hohem Gehalt 95 1257 27 9671 werten 
und Tantieme vom Umſatz per bald oder ſpäter . ̃ 


Mänteln, Regenmänteln, Morgenröcken, Jupons, Schürzen, Tüchern, Echarpes, bars in der Weinbranche mit mntweisticem ac e 
Plaids — Spitzen, Spitzenstoffen jeder Art — Taschentüchern, Cravatten, I Lrtelg tätig geweſene, durchaus tüchtige 1 en und 


* > 2 5 Vertreter. € un 

Cachenez, Fächern und Schirmen — Reise-, Schlaf- und Betidecken — Möbel- | seettanten, die Prima Meferenzen befigen 5 
j Ö 5 6 — o je — ; und mit der Kundſchaft vertraut find, wollen W 1 
Plüsche, Möbel-Cretonnes und Möbel Crepes — abgepasste Portieren — weissen Sheen unter Chifee D. 1737 an Rndoit A e 
und creme Gardinen, Stores, Tischdecken, Teppichen, Läuferstoffen etc. Mosse, Breslau, einſenden. aten Fee gere en r 
EE . Dice W, Una — 003 Wien ie 


Ein wahrer Schatz 


für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte 
A ist das berühmte Werk: 


Ir.Relaulsselbstbewahrung 


80. Aufl. Mit bbild. reis! 
Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter 


Auskünfte jeder Art, 
Proben und Modebilder gratis und postfrei. Grmittetungen, Beobachtungen, Bertranensangelgen 


Ausknunfts⸗ und Privat⸗Detektiv⸗Inſtitut 
„Schutz“ in Darmstadt. 


lch. Weyl'ſchen geizd. Bade» 
* een 15 kauft, dane 
8 m. 5 Küb. Waft. 1. 


Franco-Zusendung fester Aufträge von 20 Mark an. 


e. Went, Bertin W. 


f — nz Babettes 5 aan nd er 5 1 

FFP 7 N f 5 - r — — erheritellung. Zu ehen durch da 

Nürnberger Lebensverſicherungs⸗Bank. ammet und Seidenstoffe e Bienen in Lips, Meumart 34, 
jeder Art, grosse Auswahl von sehwarzen, weissen und farbigen 0 andlung. 


5 Aktienkapital: 3 Millionen Mark. Seidenstoſfen. Spezialität: „Brautkleider“. Billigste Preise. Seiden 
Die Bank gewährt unter beſonders vortheilhaften Bedingungen: und Sammet-Manufaktur von M. M. Catz in Crefeld. Muster frank o. 


1 Lebensverficherungen mit und ohne Gewinnantheil, mit und ohne Rückgewähr der Prämien, ſowie auf 
E Convertirung's- 


Wunſch auch mit Veitragsbefreiung, im Falle der Verſicherte durch Krankheit oder Körperver⸗ 
Vorſchläge ertheilt, — bezw. Umtauſch niedrig verzinslicher Werthe gegen höher ventirende ohne Beeinträchtigung der Sicher helt / 


letzung . wird; 
Börsen-Aufträge zu Anlage- oder Spekulations- 


2. Ausſteuer⸗ und Militairdienſt⸗Verſicherungen; 
u. Främtengeſch., Fauſchoperattonen, 1 (mit begrenzt. 


Annoncen fut, u. „binchen 


Zeitungen der Welt beſorgt prompt und unter bekannt 
tonlanten Bedingungen bie Due nenen Ser 
7) 


dition von . L. Daube & Co. in Berlin 8 
Jimmerſtraße 19. 


3, Leibrenten⸗ und Invaliditätsrenten⸗Verſicherungen; 3 x 
4. Uufallverſicherungen mit und ohne Gewinnantheil, ſowie mit und ohne Prämien⸗Rückgewähr. i 
Verſicherungsanträge werden von ſämmtlichen Agenten der Bank, ſowie auch im Burean der letzteren, 
Adlerſtraße Nr. 33 in Nürnberg, bereitwillig entgegen genommen. 
Tüchtige und zuverläſſige Agenten finden jederzeit Auſtellung. 


Stettiner Consum- und Spar-Verein 


eingetragene Genoſſenſehaft. 

Vom 1. Oktober d. J. ab ſtellen wir, dem Geſetze vom 1. Mai d. J. gemäß, den Verkauf an 
Nichtmitglieder unſeres Vereins ein. 5 

Unſere Verkäufer ſind befugt, von den Mitgliedern oder deren Beauftragten, ſoweit ſie ihnen nicht 

perſönlich bekannt find, beim Verkauf die Vorzeigung der Mitgliedskarte zu verlangen 

Indem wir die Vereinsmitglieder erſuchen, die Mitgliedskarte beim Einkauf vorzuzeigen, geben wir 

bekannt, daß für etwa verlorene Mitgliedskarten gegen Vorzeigung des Guthabenbuches neue Karten in 

unſerem Comptoir und in den Verkaufsſtellen unentgeltlich ausgefertigt werden. 

Der Vorſtand. 

Ehrlich. Noack. Georgi. 


IBeutel-Portemonnaies 
mit geheimem Verſchluß 


offerirt zu verſchiedenen Preiſen 
R. Grassmann, 
Kirchplatz 4. Schulzenſtr. 9. 


wecken, in allen Combinationen, wie Caſſa-, 
Niſteo) bei beſonderer Wahl beſigeeigneter Effecten, vollführt zu coulanten Conditlonen, bei mäßiger Dedu 


BANKHAUS SCHALLMEINER & CO 


Frankfurt a. M., Zeil 19; ) 
erthellt altdewährten fahmänntichen Rath behufs Erzielung gewinndringender Gransacitonen an den europ. Hauptbörſen, 
für deren Vornahme die Jeptzeit weit günftigere Chancen barbietet wie e feit Jahren. 


D Spezial-Comtoir für österr.-ungar. Werthe wa 


(geeignetfte Centralſtelle für deren Kauf, Verkauf, Umta uſch und Verkehr.) 
Erläuternde Profpeete, period. erſcheinende fachliche, als bewährt anerkannte Berichte (mit Cour dliſten, Rentabllitätsber⸗ 
und Behandlung der Cours⸗Anomalien) gratis und franco. 


ir bezaßten fiets die beſten Preiſe für öͤſterr.- ungar. Werthe, Loofe, E noten u. geben ſoſche am Biligfien ad. 


DB” Darlehen auf Werthpapiere z. niedrigſten Zinsſatze. eee 
ahtheilung für Effectiv- u. Termingeſchäfte in Getr ide u. Producten. 
Gewährung der größtmöglichſten Faeilitäten. 


Circus Schumann. 


Sonnabend, den 28. September, Abends 7½ Uhr: 
roßſe 


Parforce-Vorstellung, 


beſtehend aus: 
2 5 der waelne Nummern 
meines lepertoirs. 
unter Anderem Auftreten der Spezialitäten: 
Miss Wietorime, Königin der Athleten 


und Kanonen, ſowie Familie Leon in 
b ihren Ikariſchen Spielen, 
Ferner: 


Leese. 


— Wiesbadener 5 


Kochbrunnen-Quell-Salz, es V EES E, „ Ba“ 


Fabrik feiner Parfümerien und Toilette-Seifen, 


E 
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ein reines Naturprodukt. een empfiehlt für 8 empfindlichste und zarteste Haut den Gebrauch der rühmlichst bekannten ; 

„„ Ben l Controle en LOBSE s Lillenmilch-Seife a St. 75 Pf. Vorführung und Reiten der 
> = 5 eim Ankauf obigen Fabrik ; f i ; ti "IR = n 

7 3 Er * 1 arzt 0 a gemein emp O en lichen Namenszug des Eefmders una Fab nen Lobes r F 5 beſten Schul * Freiheits- 


Zu haben in allen gu pferde. 
. n 5 8 rn 


rn 


und verordnet als bestes und 
schnell wirksamstes Beseiti- 
gungsmittel bei Verdauungs- 
und Ernährungsbeschwerden, 
Darm- u. Magenleiden aller Art. 
Ebenso von eminent heilkräftiger 
EN [Wirkung bei Katarrhen der Luft- 
„röhre u. der Lunge: bei Husten, 
Heiserkeit, Schleimaus wurf u.s. v. — 
und, in Folge seines II O II EN LIT HIO V. riss fre Garen got 8% Drain-Nöhren bis 12 Zoll Weite, 


beſſere kleine & Pfd. 1 % 30 . Proben können glaſirte Thonröhren, Krippen und Stettiner Stadi-Theater, 


ten Parfümerien und Droguerien ete. 
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Derdauunggbeſchwerden, Trägbeit der Verdauung Sobbrennen, Mazerggr been 


die Bolgen don Hnmaßigkeit G em 
Ehen) Lanes — an fen and Taniel werden durch Die angenehm 
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Dieſe Parforce-Vorſtellung 
iſt aus doppelt fo vielen N 
Nummern wie eine gewöhn⸗ 
liche Vorſtellung zuſammen⸗ 
geſezt, ohne daß die 
Eutree⸗Preiſe erhöht 

ſind. N 


4 5. ½ Fl. 8 M. ½ M. 150. 
Schering’s Grüne Apotheke 


Berlin N., Chanffee⸗Straßt 19. 4 
Mederlagen ia fan ſammilichen Apotheken und den renommirteften Drogenhaublungen. 
N Urießiche Benedungen Serben prompt auß gelübtt. 3 


die Tageszettel. 


Alles Nähere 
G, Schumann, Direktor. 
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durch das Wiesbadener Br 
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0 GEH ALTES bei gichtischen und vorher eingeſandt werden — Bu 5 en Tröge offerire zu billigſten Preiſen. nabend 
Or irheumatischen Leiden. Kr Poſtkarten Albert Lentz, Eröſfnungs⸗Vorſtellung: 
v x AR Ein Glas Kochbrunnen -Quell- Stettin, Kloſterhof Nr. 21. Zum 1. Male: 
. S 


Die Hexe. 


Schauspiel in 5 Akten von Arthur Fitger. 


1 Salz entsprieht dem Salzgehalt und dement-] mit neuen Anſichten von 


sprechend der Wirkung von u eiwa 35 Stet tin Garantie-Seidenstoffe een Aufzahlung gültig.) 
Sonntag: 


8 A is 40 Schachteln Pastillen 8 anderer a a5 Pfg. . direkt aus der Fabrik von von Elten & Keussen, Crefeld, @ 2 
Brannen. ſowie Briefbogen und Couverts 2 ieee zu — BD =D engrim. 
— 8 . in Mä en 5 . * = Ar * 1850, ge Warzwelsse roße per in 3 Akt v Rich, Wagner, 
Pr; E is Der Glas 2 M EK. mit Gruß aus erg ppch 2 5 schwarze e ebe e e Opern⸗Bons er Aufzahlung gültig. 
(Nur Keht u an in Gläsern wie nebenstehende Ahbh dung.) a 20 Pf. RR: sten Babrikpreisen, Man ned Tust 
Ki ufich in den Apotheken und Mineralwasserhandiungen ete. R. Grassmann 0" je: Bellevue e Theater. 


PP Ausführliche Gehrauehsanwelsungen und Brunnenschriften 


ER . . ra Schulzenſtr. 9. 2 x 0 Sonntag: Eröffuungs⸗Vorſtellung. 
. r — an ee eee ische Rübenschmitzel Der Hypochonder. 
| Ki Ä ENTE all. Land. werd. prompt u. korrekt nachgesucht RN | Gummi-Artikel. | hat Hilfiaft abzugeb | Luſtſpiel in 4 Sy poche ER 
Prozessen. j iaſt abzugeben | 


Anmeldung. JJ. Kantorowiez, Berlin N. 28 Arkonapl Billet- f bei E. Kobow, Breiteſtr 53/54 
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